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Abb. 1: Siedlungsgebiet der Pi-
ros und der benachbarten Grup
pen (nach Baer 1979: 102)

Rausches wahrgenommen werden. Da rezente
Untersuchungen des Ayahuasca-Rituals bei ver
schiedenen ethnolinguistischen Gruppen eine gro
ße strukturelle Homogenität in den Erlebniswei
sen, den mythischen Motiven und der rituellen
Verlaufsform erkennen lassen und bei einzelnen
Gruppen jeweils verschiedene Teilaspekte dieses
Komplexes beschrieben sind, sollen im folgenden
auch diese Quellen herangezogen werden. Erst die
Zusammenschau der jeweils unterschiedlich erhal
tenen Bräuche läßt die Vielzahl potentiell heile
risch wirksamer Vorgänge beim Ayahuasca-Ge-
brauch klar hervortreten.

Jüngere Schilderungen des Ayahuasca-Ritu
als und des damit verbundenen Schamanismus gibt
es u. a. für die Tukanos (Kolumbien) bei Reichel-

Dolmatoff (1972, 1975, 1978), für die Sionä bei
Langdon (1979), für die Yaguas (Nordost-Peru)
bei Chaumeil (1979), die Jívaros bei Harner
(1962), die Cashinaua bei Kensinger (1973), über
den Ayahuasca-Gebrauch in einer Stadt (Iquitos)
bei Dobkin de Ríos (1972) und für die Machigen-
gas bei Baer (1979). Die Ayahuasca-Heiler (span,
ayahuasqueros) der Piros haben bis auf zwei

episodische Beschreibungen (Baer 1963, Andritz
ky 1986a) bisher wenig Beachtung gefunden.

Der Autor hatte im Rahmen einer Feldstudie
von Juni 1985 bis Februar 1986 die Gelegenheit, an
vier Ayahuasca-Heilritualen bei dem Piro-Heiler
Felipe Urquia in Sepahua teilzunehmen und eige
ne Erfahrungen mit der Wirkungsweise der Droge
zu machen. Inhalt der Arbeit ist es, den mytholo
gischen Hintergrund und den Ablauf der rituellen
Prozesse des Ayahuasca-Gebrauchs allgemein und
bei den Piros im besonderen zu untersuchen und

die heilerischen Aspekte in den Begriffsrahmen
der Tiefen-, der transpersonalen und der Parapsy
chologie zu stellen. Damit soll der Wert dieses
traditionellen Drogenrituals als eine eigenständige
Medizinform hervorgehoben und seine Bedeutung
für die soziale Integration der Dorf- und Stammes
gruppe betont werden.

1. Zur Geschichte des Ayahuasca-Gebrauchs

Die Ayahuasca-Liane, die bei den Piros camäram-
bi genannt wird, ist eine halluzinogene Droge, die


